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Die Wunder des Telephons
Aus der Volks Zeitung

Wie in vielen Fällen wo man die Wunder der Natur
beobachtet wird man auch bei dem neuesten Wunder der
Telephonie in Verlegenheit gesetzt durch die Frage ob man
die Einfachheit der Mittel oder die Mannigfaltigkeit und
Großartigkeit der Wirkung anstaunen soll Ein Stückchen
geriebenes Glas hat die Anziehungskraft von Strohhälmchen
kennen gelehrt und an der geistigen Ausbeute dieser kleinen
Erscheinung hat sich die große Lehre der elektrischen Erschei
nungen vor unserm Blicke aufgebaut Die bunten Farben
eines keilförmig geschliffenen Glases wie zum Entzücken eines
Anderauges geschaffen wurden die Grundlagen einer neuen
Wissenschaft der Spektralanalyse durch welche wir einen
Einblick in die Naturvorgänge der fernsten Fernen des
Weltenraumes gewinnen Und auch in der neuesten Er
rungenschaft von welcher wir heute unsern Lesern einen
kurzen Bericht abstatten wollen ist es wiederum die einfachste
Wirkung einer Naturkraft welche die erstaunlichsten und
bisher für unglaublich gehaltenen Ergebnisse an den Tag
gelegt

Es ist wirklich wahr daß die menschliche Sprache sich
übertragen läßt auf meilenweite Entfernungen hin Die
Schallschwingungen welche an einem Ende einer elektrischen
Drahtleitung durch gesprochene Worte hervorgerufen werden
verwandelt sich durch einen eigenthümlichen Naturprozeß in
elektrische Schwingungen die meilenweit mir der Geschwin
digkeit des Blitzes an das andere Ende des Drahtes eilen
Und daselbst werden sie wiederum durch einfache Vorrichtung
in Luftschwingungen umgesetzt welche dem Ohr getreulich
zuführen was der Mund in weiter Ferne gesprochen

Um den Hergang unseren Lesern deutlich zu machen
müssen wir an einige Thatsachen erinnern welche längst der
Wissenschaft der Akustik zu Grunde gelegt sind Ein jeder
schall ein jeder musikalischer Ton ein jedes Geräusch ein
jedes Wort wird unserm Ohr nur vernehmbar durch die
Schwingung der Luft welche sich bis zu unseren Gehör
werkzeugen fortpflanzt Zu diesem Zweck befindet sich in
unserem Ohr ein ausgespanntes feines Häutchen das Trom
melfell das in Schwingung geräth beim Erzittern der Luft
und diese seine Bewegung fortpflanzt aus die Gehörwerkzeuge
im Innern die mit der außerordentlichen Freiheit des Ner
vensystems unserem Gehirnapparat Kenntniß geben von den
Vorgängen in der Außenwelt

Die Lehre von den Schwingungen ist daher die Grund
lage des Erkenntnisses unseres Gehörsinnes und auf der
Entwicklung dieser Lehre beruht alle unsere Einsicht in die
Wissenschaft der Akustik

Obwohl man nun längst wußte daß Schallwellen sich
durch geeignete Instrumente wie das Sprachrohr nach einer
Richtung hin aussenden und wiederum durch eine andere
Vorrichtung das Höhrrohr sich sammeln und leichter ver
nehmbar machen lassen kam man doch erst im vorigen Jahr
zehnt auf den Gedanken durch die Schwingungen der Schall
wellen elektrische Ströme in einer Drahtleitung zu erregen
und hierdurch wiederum Schallwellen zu erzeugen die dem
Ohr auf dem Ende der einen Leitung Töne vernehmbar
machen welche am fernen Anfangspunkt der Leitung durch
den Mund hervorgerufen werden

Eine solche Vorrichtung von dem deutschen fleißigen
Naturforscher Prof Paul Reiß erfunden ist die Grundlage
der Telephonie die in erstaunlicher Weise jetzt von einem
amerikanischen Erfinder erweitert und bis zu einer über
raschenden Vollendung gebracht worden ist

Die Erfindung des Prof Paul Reiß besteht in folgen
der Vorrichtung In einer Station befindet sich ein kleiner
Kasten von der Größe einer mäßigen Cigarrenkiste Er hat
auf einer Seite eine trompetenartige Rohröffnung durch
welche man hinein singen kann aus dem Deckel ist über
eine Oeffnung von der Größe eines Thalers ein feines
Häutchen aus Thierblase so lose ausgespannt daß es bei
jedem Ton den man in die Oeffnung hinein singt in
Schwingungen geräth In der Mitte dieses Häutchens ist
eine feine Metallplatte aufgeklebt die leicht genug ist um
alle Schwingungen des Häutchens mitzumachen Ganz dicht
über diesem Plättchen schwebt an einer Nietallfeder ein
zweites Metallplättchen welches beim jedesmaligen Schwingen
mit dem unter ihm liegenden Plättchen in Berührung tritt
Singt man nun einen Ton in das Mundstück hinein so
tanzt das am Draht hängende Plättchen mit derselben Ge
schwindigkeit mit welcher die Schallwellen des gesungenen
Tones einander folgen

Diese beiden Plättchen stehen aber einerseits mit einer
elektrischen Batterie andererseits mit einer Drahtleitung nach
der fernen Station in Verbindung Bei der jedesmaligen
Berührung der Plättchen mit einander entsteht demnach ein
elektrischer Strom der durch die ganze Leitung geht und am
andern Ende der Leitung eine Wirkung hervorruft welche im
Ohr denselben Ton erzeugt der in der Anfangsstation in
das Mundstück gesungen ist

Auf dieser Endstation befindet sich nämlich ein zweiter
Kasten ähnlich dem ersten Auf dessen Deckel ist ein dünner
Eisenstab befestigt der von einer mäßig starken Lage über
sponnenen Kupferdrahts umwunden ist Nach den bekannten
Gesetzen der Elektrizität und des Magnetismus verwandelt
sich in jedem Moment wo der Strom durch seine Um
wicklung geht dieser Stab in einen Magneten und verliert
so oft seinen Magnetismus so oft der elektrische Strom
unterbrochen wird Da nun der durch die Oeffnung des
Kastens gesungene Ton eine fortwährende Abwechselung der

elektrischen Berührung der zwei Plättchen bewirkt so entsteht
und verschwindet in gleicher Abwechselung der Magnetismus
in dem Eisenstabe der fernen Ztation Der Stab geräth
dadurch in ebenso schnelle Schwingungen wie die Luft auf
der Anfangsstation in Folge des gesungenen Tones Diese
Schwingungen des Stabes erregen nun ebenso schnell auf
einander folgende Luftschwingungen in dem Kasten worauf
der Stab sich befindet und diese Schwingungen theilen sich
so deutlich dem Ohr mit daß man auf der Endstation er
kennen kann welche Melodie aus der Anfangsstation in den
Kasten hineingesungen ist

Dies ist die Telephonie deutschen Ursprunges Sie ist
der Beachtung der Physiker nicht entgangen und hat als
interessante Erscheinung auch im Publikum mannigfache
Aufmerksamkeit erregt Man hat hierbei auch nicht verkannt
daß falls es möglich wäre so feine Häutchen zu konstrniren
wie das menschliche Trommelfell und sie auch gleich diesem
empfänglich zu machen für die ungeheure Skala von Tönen
verschiedener Höhe so würde man im Stande sein nicht
blos Lieder von einfachen Tönen sondern ganze Concerte in
die Ferne zu telegraphiren

Wohl Mancher mag auch an die Möglichkeit gedacht
haben gesprochene Worte in gleicher Weise zu telegraphiren
allein dem setzten sich Hindernisse eigener Art entgegen die
man nicht so leicht für überwindbar erachten konnte

Schwurgerichtshof zu Halle
Sitzung am 15 November

Gerichtshof nnd Gerichtsschreiber wie bisher Staats
anwalt Slaatsanwalt Woytasch Als Geschworene waren
ansgeloost Knntze Rentier in Halle Nauudorf Glaser
meister in Halle Friedrich Anspänner in Brachwitz
Remmicke Gutsbesitzer und Schulze in Kattersnaundors
Häder Schulze in Plößnitz Kops Gutsbesitzer und Schulze
in Stumsdors Burghausen Gutsbesitzer in Kütten Saust
Rittergutsbesitzer in Roitzsch Schnapperelle Gutsbesitzer in
Schlettau Walter Ziegeleibesitzer in Artern Scharf
Gutsbesitzer in Glebitzsch Sauer Oekonom in Gerbstedt

Vertheidiger Justizrath Wippermann
Der ehemalige Brauereibesitzer Franz Ackermann

aus Halle stand bereits am 27 Juni d I vor den Schran
ken des Schwurgerichts angeklagt im Oktober 1875 von
einem hinsichtlich der Unterschrift des Ausstellers Schmiede
meister Louis Schieferdecker zu Alsleben verfälschten Wechsel

vom 9 Oktober 1875 über 750 am 25 Februar 1876
bei dem Kreditverein Thorwest Nägler u Co zu Cönnern
zahlbar wissend daß derselbe verfälscht war in der Absicht
sich einen Vermögensvortheil zu verschaffen zum Zwecke der
Täuschung Gebrauch gemacht zu haben

Wie s Z berichtet worden Stück 148 vom 28 Juni
1877 ist die Sache damals vertagt weil Ackermann be
stritt daß die Schieferdecker sche Unterschrist von ihm her
rühre er überhaupt keine Auskunft über den Wechselfälscher
geben könne Es wurde die Prüfung der Wechselunterschris
ten c durch Sachverständige beschlossen

Im heutigen Termine wiederholte Angeklagter daß er
nicht wisse wer die Unterschrift unter dem Wechsel gefälscht
habe auch nicht vermuthen könne von wem die Unterschrift
Schieferdecker s herrühre Schieferdecker habe die Unter
schrift zwar verweigert doch wisse er nicht wie dessen Name

auf jenen Wechsel gekommen sei Da er mit Blanket sonst
von Thorwest zu Schieferdecker gegangen derselbe stets in
seiner Gegenwart unterschrieben werde er auch diesen Wech
sel wohl unterschrieben haben u s w

Aus der Beweisverhandlung verdient hervorgehoben zu
werden daß Zeuge Schmiedemeister Schieferdecker mit Be
stimmtheit erklärte daß der Name unterm Wechsel von ihm
nicht herrühre Der Letztere hat seiner Zeit ans schriftliche
Benachrichtigung des Zeugen Thorwest diesem sofort mitge
theilt daß er von der Existenz jenes Wechsels nichts wisse
Nachdem die übrigen geladenen Zeugen vernommen und von
den Sachverständigen der Kreisgerichtssekretair Reiher große
Aehnlichkeit in der Unterschrift gefunden der Kommissions
rath Henze aber mit größter Bestimmtheit seine Ueberzeu
gung dahin ausgesprochen hatte daß die Wechselunterschrift
nicht von Schieferdecker herrühre beantragte der Staats
anwalt das Schuldig wegen qualifizirten wissentlichen Ge
brauchs einer gefälschten Urkunde resp Betrugs Das Ver
dikt der Geschworenen lautete dem entsprechend und ver
urtheilte der Gerichtshof Ackermann auf Antrag des Staats
anwalts zu 1 Jahre Zuchthaus und 2 Jahren Ehrverlust

Der frühere Commis Gustav Johann Otto Gottlieb
Kuckenburg aus Halle im Dezember 1850 geboren evan
gelisch Reservist und wegen Betrugs bereits drei Mal
zuletzt wegen Urkundenfälschung und Betrugs vom kgl
Schwurgericht Halle am 8 Juli 1876 zusätzlich mit 1 Jahr
6 Monat Gefängniß und zweijährigem Ehrverlust bestraft
verbüßte diese Strafe im hiesigen Gerichtsgefängniß Am
20 Juni c wurde ihm mit Rücksicht auf seine angegriffene
Gesundheit ein vierwöchiger Urlaub bewilligt Er benutzte
diesen Urlaub zur Begehung neuer Betrügereien bis er am
5 Juli wieder verhaftet wurde Kuckenburg machte wie
früher von seiner Kenntniß des Versicherungswesens Gebrauch
und beschwindelte verschiedene Leute deren Adressen ihm aus
seiner früheren Stellung bekannt waren um kleinere Beträge
Er wandte sich namentlich an Wittwen oder solche Personen
bei denen er Kenntniß des Versicherungswesens nicht voraus
setzen konnte Er stellte sich den Betreffenden als Agent
oder Bevollmächtigten der Elberfelder Feuer und Lebens
versicherungs Gesellschast vor gab an bei der Berechnung
der Police sei ein Irrthum vorgekommen zu wenig erhoben

oder es sei zuviel Dividende gezahlt er zur Erhebung des
Differenzbetrags ermächtigt Ueber empfangene Gelder stellte
er mit seines Namens Unterschrift Quittung aus mit dem
Zusatz in Vollmacht Die Beträge verwendete er in feinem
Nutzen Auf diese Weise schädigte er das Vermögen der
Frau Professor Wnttke um 6 der Frau Gräfin Secken
dors um 9 der Frau Rentier Schulze um 2 der
Frau Pastor Schumann um 3 der Frau Pastor Möbius
um 1 der Frau Geheimrath Perniee um 1 des
Fräulein Meritzschke um 2 der Frau Eonsistorialrath
Tholuck um 8 50 Beim Bäckermeister Georgi in
Giebichenstein wollte er 2 angeblich zu wenig erhobene
Feuerversicherungsgebühr erheben dieser wies ihn aber mit
dem Bemerken ab er werde direct an den Agenten Hilden
hagen das Geld abführen

Von Frau Bürgermeister Rummel wollte er 5
angeblich zu viel erhobene Dividende gegen Quittung erheben
seine Verhaftung wurde aber herbeigeführt Vorher begab
er sich zum Viktualienhändler Hahndorf und ließ sich von
ihm im angeblichen Auftrage 2 40 H für Extraverpflegung
dessen im Gefängniß befindlichen Frau geben und stellte
Quittung aus Der Oberlehrer Haring hatte Bienenkörbe
von der Gefängnißverwaltung gekauft Kuckenburg ging zu
diesem vorgebend er habe für diese Körbe irrthümlich 90
zu wenig bezahlt und bat um Nachzahlung Er begnügte sich aber
mit 50 H Den Hausknecht Kranz in Bitterfeld hatte Kucken
burg im Gefängniß kennen gelernt Nach dessen Entlassung
besuchte ihn Kuckenburg im Juni schwindelte ihm vor er
habe eine Stelle in Muldenstein angetreten sei in Geldver
legenheit und ließ sich weil er sonst nicht nach Hause fahren
könne ein Darlehn von 9 geben mit dem Versprechen
alsbaldiger Rückzahlung Sämmtliche Gelder verwendete er
in seinem Nutzen Nach dem Ergebniß der heutigen Ver
handlung beantragte der Staatsanwalt wegen vollendeter
und versuchten Betrügereien im wiederholten Rücksalle dem
entsprechend das Verdikt der Geschworenen indeß unter Zu
billigung mildernder Umstände bei beiden Versuchsfällen
lautete Der Strafantrag des Staatsanwalts lautete auf
3 Jahr Zuchthaus 500 Geldstrafe oder noch 3 Monat
Zuchthaus sowie Ehrenverlust wogegen der Gerichtshof auf
3 Jahr Zuchthaus 1650 Geldstrafe oder noch 4 Monat
Zuchthaus sowie Ehrenverlust auf 4 Jahr erkannte

Vermischtes
Der Vorstand der Augsburger Schiller Stiftung

Professor B Zenetti macht Folgendes bekannt Der Ver
waltungsrath der Stiftung giebt nach tz 1 seiner Statuten
bekannt daß der für dieses Jahr ausgesetzte Preis Hrn Dr
Paul Höfer Gymnasiallehrer in Zerbst zuerkannt wurde
Gemäß Z 2 der Statuten soll am 10 November 1878 ein
Stipendium von 200 M an einen jungen Mann verliehen
werden welcher durch besondere Leistungen aus dem Gebiete
der Poesie oder überhaupt deutscher Literatur sich auszeich
net Bewerber mögen ihre bereits im Druck erschienenen
oder erst im Manuskript vollendeten Arbeiten für das Jahr
1878 spätestens am 1 Juli an den Unterzeichneten frankirt
einsenden Jene 200 M müssen entweder ein Druckfehler
oder eine Grausamkeit sein Würde man es wohl unter
nehmen einem Maler oder einem Bildhauer als Preis bei
einer Konkurrenz 200 M 66 Thlr und 20 Ngr, zu
bieten Warum nicht lieber blos 20 Ngr oder wenn es
honetter klingt 2 M,

Bei San Zeno im NonSberge wurde wie der
Tiroler Bote mittheilt im heurigen Herbste beim Pflügen

eines Ackers ein hochinteressantes altchristliches Grab ent
deckt Die katakombenartige Grabstätte hat die Gestalt
eines lateinischen Kreuzes ist mit Tuffsteinen ausgemauert
und vollständig gewölbt In demselben steht ein großer
Steinsarkophag noch ganz in heidnisch römischem Stile doch
ohne jeglichen künstlerischen Schmuck auch ohne christliches

Zeichen In demselben befinden sich die Ueberreste eines
Priesters denn man fand Stücke kirchlicher Gewandung
Dem Todten waren in einer kleinen Schachtel von gelbem
Metalle die noch gut erhalten ist Reliquien beigegeben

Professor Nordenskjöld wird im nächsten Sommer
eine Expedition vornehmen welche an Ausdehnung und Kühn
heit alle von ihm bisher unternommenen Reisen übertrifft
Außer dem König von Schweden ist es namentlich wieder
der bekannte Kaufmann Oskar Dickson in Gothenburg wel
cher die erforderlichen Mittel zur Disposition Nordenskjölds
gestellt hat Die bevorstehende Reise geht darauf aus Si
birien von Westen nach Norden zu umsegeln und durch die
Beriugstraße zurückzukehren eine Reise welche bisher noch
von Keinem vorgenommen worden ist Die Versuche welche
man bisher gemacht hat die arktischen Gewässer jener Zonen
zu befahren wurden nur mit höchst unvollkommenen Mit
teln kleinen nicht seetüchtigen Fahrzeugen oder Booten
welche sich in der Nähe der Küste halten und sofort Winter
quartier suchen mußten sobald das Fahrwasser eisfrei wurde
vorgenommen Professor Nordensskjöld ist aber der Mei
nung daß er mit einem starkgebauten zweckmäßig ausge
rüsteten Dampfschiffe die ganze Reise in einem Sommer
zurücklegen und dadurch beweisen kann daß die sibirischen
Flüsse welche die fruchtbaren Gegenden Südsibiriens durch
schneiden auch für die Schifffahrt vom stillen Meere aus
zugänglich sind Selbst wenn eine Ueberwinterung an irgend
einer Stelle der sibirischen Küste erforderlich werden sollte
meint Nordenskjöld daß dennoch die eingeholten wissenschaft
lichen Resultate der Reise in unbekannten oder wenig be
kannten Gegenden zeigen werden daß dieselbe nicht umsonst
gewesen ist



Bekanntmachung
Die Urliste der zu Geschworenen qualisicirtcn Einwohner hiesiger Stadt wird zufolge

der Bestimmung des H 65 der Verordnung vom 3 Januar 1849 in den Tagen vom 19
bis mit 21 November cr innerhalb der Bureaustunden in dem Stadtsekretariate zu Jeder
manns Einsicht offen liegen

Glaubt Jemand in der Liste ohne Grund übergangen oder ohne Berücksichtigung eines
ihm zustehenden Befreiungsgrundes eingetragen zu sein so H U er seine bezüglichen Einwen
dungen spätestens innerhalb jener drei Tage ebendaselbst zu Protokoll zu geben oder schriftlich
bei uns anzubringen

Halle den 15 November 1877 Der Magistrat
Bekanntmachung

Am Abend des 13 November cr zwischen 7 und 8 Uhr ist aus dem Wege von
Nietleben nach Passendorf ein Dienstknecht aus ersterem Orte von drei Strolchen hinterrücks
überfallen und mehrfach erheblich anscheinend mit einem scharfen Instrumente verletzt worden

Ich bitte um Mitwirkung zur Ermittelung der Angreifer und Mittheilung über ihre
Persönlichkeiten

Halle a/S den 15 November 1877 Der königl Staatsanwalt
Bekanntmachung

Am Dienstag den 20 d M Mittags 11 Uhr sollen auf der hiesigen
Moritzburg verschiedene ansrangirte Gegenstände von Kupfer Zinn Blech
Eisen n s w gegen gleich baare Zahlung verkauft werden

Halle den 15 November 1877 Königliches Garnison Lazareth

G Ml VSK ADie Herstellung und Lieferung eines eisernen Stackets vor der Realschule der Francke
schen Stiftungen hierfelbst soll im Wege öffentlicher Submission vergeben werden

Die Zeichnungen Anschlag und Bedingungen liegen im Bureau des Unterzeichneten
Blnmenstratze Nr 3 bis 21 November zur Einsicht aus

Der königl Bau Jnspector
Kilburg er

Ausverkauf sämmtlicher Wollwaareu
Ich bin gesonnen mein

11 gänzlich auszuverkaufen und mache noch anfmerk
fam dasz ich nnr ans gute Waare gehalten habe Preise fest

M WNWMVNZWVR Ws 6i8t8tl A88V GV
Zur Borbesprechung der Stadtverorduetenwahlen laden wir die Wähler der 3ten Ab

theilung 5ten Bezirks zur nochmaligen Versammlung in den Gasthof zur Weintraube für
Sonnabend den 17 November Abends 8 Uhr ein

Kittelmann Ackerstr 1 Bruder Ackerstr 2 Blaschke Dessauerstr 3 Spindler
Wuchererstr 33 Stephan Wuchererstr 65 Schütz Karlsstr 2 Hildebrandt Feld
straße 1 Schrader Feldstr 5 Putze Feldstr 9 Hoffmann Feldstr 14 Huth
Kapellengasse 1 Christian Kapellengasse 2 Resittins Zinks Garten 1 Nenhans
Zinks Garten 3 Weber Sophienstraße 1 V PelchrziM Sophienstraße 9 Andres
Scharrngasse 6 Schulze hinterm Harz 1 Orling Wilhelmsstr 4 Schaas Geist
straße 14 Rose Geiststr 45 Kohlhardt Bernburgerstr 14 Müller Mühlwcg 29

Schuchardt Bernburgerstr 24 Rndloff Breitestr 4 Schröder Bockshörner 3

ZZ Kaiser Wilhelms Halle
MMiB WM Freitag den 16 und Sonnabend

den 17 November Abends 7/ Uhr

des königlichen Musikdirektors

mit seinem 60 Künstler zählenden
welches sich auf einer Concerttonrnve durch Deutschland und

Belgien befindet
l l OKI M tK8 u Vvnevll8

1 Concert Ouverture A Parlow
2 Abendruhe für Streichinstr Löschhorn
3 I Concert für Violoncello Holtermann

Herr Krethlow
4 Ungarische Tänze Omoll u

Tann
I Brahmsv äur

5 Ouvertüre zur Oper

Häuser R Wagner6 Salonstückfür Harfe OberthürHerr Deyerberg
7 Ungarische Rhapsodie von

Hans v Bülow Liszt

Ei deliciöser
Apfelkuchen

wie Konditoren ihn nicht schöner herstel
len können ist in 30 Minuten fix und
fertig herzustellen mit Hülfe des

Miz Mii ksckiiiM
Man mache aus Liebig s Backmehl

mit Butter und Milch einem Ei einen
steifen Teig rolle ihn aus bestreue ihn
mit Zucker und Zwiebackskrumen belege
denselben mit Apselschnittchen welche vor
her mit etwas Butter in einem Topfe
erwärmt waren Bestreue wiederum mit
Zucker und backe in einem heißen Ofen
braun Wahrend dessen bereite man den
Guß /z Liter Milch wiro mit Zucker
Citronenschaale und Zimmi zum Kochen
gebracht 4 Löffel voll Ln dig s Mehl
werden mit kalter Milch angerührt u in
die kochende Milch hineingemischt Nach
dem es kalt geworden ist rührt man 4 Eier
hinzu das Weiße zu steifem Schaum
geschlagen und füllt sofort auf den Ku
chen der dann noch 10 Minuten backen
muß

Zu haben in allen feinen Delicateß
Gefchäften Deutschlands

Laden Vmniethung
Gr Ulrichsstraße 23 ist ein gr Laden mit

daran liegender Wohnung zum 1 April k I
zu beziehen Näheres beim Wirth

Logis Gesuch
2 Familien Logis werden im Preise von

240 300 von 2 Beamten zu Neujahl
in der Nähe der Post gesucht Adr bittet U
im Gasthos zum Schwan unter A S
gefälligst niederlegen zu wollen

Ein kleines herrschaftliches Wohnhaus in
der innern Stadt und gutem baulichen Zu
stände mit Aof und womöglich Garten wird
ohne Unterhändler zu kaufen gesucht

Adressen unter L G befördert die Expe
dition d Bl

Aus vojisn Ukdö eugung
kann jedem Kranken die tausendfach bemiilirlc I r
Airy s Heilmethode empfohlen werden Wer Näheres
darüber wissen will erhält auf Franko Verlangen
von Nichter s Verlags Anstalt in Leipzig einen mit

vielen belehrenden Krankenberichten versehenen Aus
zug aus dem illuslrirten Buche Dr Airy s Natur
heilmethode 100 Aufl Jubel A lsgabe gratis
A und franco zugesandt H

Mädchen v außerhall
wünschen 1 Dec Stellen Kö

chinnen finden 1 Jan in feinen Häuf Stellen
durch Frau Deparade gr Schlamm 10

Tüchtige Plätterinnen
sowie ein Lansbnrsche gesucht bei

Richard Wahl Geiststraße 2
Ein ordentliches Dienstmädchen sofort gesucht

Krausenstraßs I C E Hofmann neben
Freyberg s Garten

Eine Kinderfrau wird sofort gesucht durch
M Stranbel kl U lrichsstraße 6

Ein ordenil Mädchen zur Aufwartung des
Vormittags gesucht Dachritzgasse 4 part

Concert für 2 Violinen Alard
Herren Concertm Pfitzner u Riedel

9 Ouvertüre zu Richard III Volkmann
Mit Benutzung eines alt engl Kriegsliedes

10 L 11aNIeäi oiievrto für
die Flöte Briccialdi

Herr Unger
11 Trauermarsch beim Tode Siegfrieds aus

dem Musikdrama Götterdämmerung
Wagner

bei

12 Geschichten aus dem Spreewald
Parlow

a 1 59 4 sind vorher zu haben
r BarMerstratze 19 B 14678

Leipzigerftratze 81
So nnabend Nachmittag M u
Leere Selters Champagner Rhein

u Rothweinflaschen kauft stets zum höch

sten Preis FlüIIsr
1 verheiratheter Gärtner 32 Jahr alt

ohne Kinder sucht auf einem Rittergute ent
weder als Gärtner oder Aufseher Stelle
Adr erb Chirurg Linda Gößnitz i/A

Ein in Küche und Hausarbeit erfahrenes
und gut empfohlenes Mächen findet 1 Januar
einen Dienst gr Ulrichsstraße 17 I

Für unser Producten Geschäft sn Ai os su
chen wir einen Lehrling mit guter Schulbil
dung Werner H Langenberg

Zu Neujahr od Ostern suchen einen jungen
Mann mit den nöthigen Schulkenntnissen als
Lehrling für unser Colonialwaaren Geschäft
en Zros G Hintze H Klincke

Eine reinliche tüchtige AnfWärteriu wird
sofort verlangt

Zu erfragen in der Exped d Bl

Aufwartung gesucht

gr Ulrichsstr 55 Buchbinderei

Stelle Gesuch
Für einen jungen Mann welcher bereits

zwei Jahre in einem Material Geschäft ale
Lehrling thätig war wird zur Beendigung sei
ner Lehrzeit sofort ein Unterkommen gesucht
Offerten unter G T in der Exped d Bl
erbeten

Eine gesunde Amme v L wünscht Stellung
recht tüchtige Köchin erh b h Gehalt zum 1
Januar Stellung durch

Fr Rötscher Kuttelpforte 5
Junge Mädchen w Lust haben d f Küch

zu erlernen k sich melden bei Fr Rötscher

Ein großer Laden mit geräumigen Nie
Verlagen und Wohnung in der Nähe des
Marktes eignet sich besonders zum Material
oder auch zu jedem anderen Geschäft ist per
1 Januar zu vermiethen Fr Offerten
sub D 3331 nimmt die Central Annon
cen Expedition von G L Daube H Co
in Halle a S entgegen

Eine Wohnung 2 St gr Kammer Küche
mit Wasser sofort ooer später zu beziehen

Graseweg 21
Eine Bel Etage bestehend aus 3 St 2 K

K und Zubehör Pferdestall mit Kutscherwoh
nung ist sofort oder 1 Januar zu beziehen
Zu erfragen bei H 53636

H aa s enstein H V o gler gr Märk erstr 7
Restauration ohne Inventar sofort zu ver

Magdeburgerstraße 27

Ein feines Restaurant Nähe der Bahn ist
sofort oder 1 Januar 78 zu übernehmen

Näheres C Kysow Rannischestraße 23

2 St K K nebst Zubeh zum 1 Jan
zu bez Beeseuerstraße 4 v d Rann Thor

Frdl Wohn zu 42 u desgl zu 32 Ltz
zum 1 Jan beziehbar Böckftr 14
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Zeile od

Der Herr Dompr Albertz wird
ersucht seme am 11 bus im Dom gehaltem
Predigt im Druck erscheinen zu lassen

Mehrere Zuhörer
Eine Grube Pserdediiuger abzufahren

alter Markt 5
Stückwäsche wird angen Breitestr 18 H II

Auch sogleich Wäsche auszubessern in und
iußer dem Hause

12000 Thaler fuche ich auf ein hiesiges
Grundstück zu 5 pCt

F Schiller Niemeyerstraße 13

ITi GOOOwerden gegen pupillarische Sicherheit z 1 Jan
1878 gesucht Selbstdarleiher unter H
53632 an Haasenstein H Vogler Halle
erbeten

2000 auf 1 Hhp gef Näh Exp

welche ein gutes uud sicheres Hausmittel ge
brauchen wollen wofür garantirt wird daß eS
hilft können sich vertrauensvoll au mich wen

den Offerten sind unter M L 1418
iu der Annoncen Expedition von J
Barck H Co niederzulegen

Eingesandt
Die Direktion des hiesigen Stadt Theater

wird ersucht doch die Danischeff s so bald
wie möglich zu wiederholen Beritas

Bescheidene Anfrage au die Direktion
des hiesigen Stadt Theaters Warum
werden die Danischeff s nicht wiederholt

Mehrere Theaterbesucher

theilte t
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mtagt
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schästig
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lUIMN
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M 8simviiei
Sonnabend den 17 November

K Schlachtefest Z
früh 9 Uhr Wellfleisch Abends Wurst
und Suppe

Münchner
Bier Tunnel

große MriäMraße 49
Heute Sonnabend ladet zu einer sf Sülze

ergebenst ein Herrmauu Rudolph
NL Musikalische Vorträge von Herrn

Richards und Gymnastik von Helbigns
dem Kleinen Bier wie immer vorzüglich

H 53633 Der Obige

Dinge
welche

tirtenk

wollte

und r
Auflöf
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wie f
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und 1

Linie

wohli

Mar
möcht

besch
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ich

dazu

zu
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selbst

Que

5 Franckensstratze 5
Sonnabend den 17 November Schlachtefest

Geese s Restauration
Heute Sonnabend Pökelknochen

keckie V I e 8s W
Heute Sonnabend Pökelknochen

ÜMMctliM v n
gr Schlamm 1

Heute Sonnabend
Schweinsknochen mit Meerrettig und

Sauerkohl
Ackermauu s Restauratiou artinsg 12

Jeden Sonnabend Pökelkuocheu
Bier und Gose ff

Wittig s Restauratiou
Fleischergasse 13

Heute Sonnabend Schlachtefest
Verloren 3 Paar weiße Strümpfe u 3 P

weiße Handschuhe Bitte abz Brüderstr 4 II
Packet und Brief in einer Droschke am

Bahnhof gef Abzuholen Hedwigsstr 1 II
Ein gr Jagdhund zugelaufen bis morgen

abzuholen sonst wird anderweitig darüber ver

fügt Weidenplan 60Ein kleiner gelber Hund zugelaufen
Hedwigsstraße 1 II

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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